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SICHERHEITSDATENBLATT  

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (REACH) 

 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Handelsname: InnoMetal Kaliumpolysulfide 

Andere Bezeichnungen: - 

MSDS-Name.: DE_InnoMetal_MSDS_Kaliumpolysulfide 

 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird 

 

1.2.1. Identifizierte Verwendung 

Zusatzkomponente 

 

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Keine relevanten Informationen verfügbar. 

 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

InnoMetal GmbH 

Einsteinstr. 12   

D-33104 Paderborn 

Fon: +49 (0)221 7167363 

info@Innometal.de 

 

1.4. Notrufnummer 

Mo-Fr, 9-16 Uhr 

+49 (0)221 716 7363 

 

 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung (VERORDNUNG (EG) Nr.1272/2008) 

Ätzwirkung auf die Haut, Kategorie 1B, H314 Akute aquatische Toxizität, Kategorie 1, H400 

Den Volltext der in diesem Abschnitt aufgeführten Gefahrenhinweise finden sie unter Abschnitt 16. 

 

Klassifizierungssystem: 

Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der 

Fachliteratur und durch Firmenangaben. 
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2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 

 

Gefahrenpiktogramme 

 
  GHS05   GHS09 

Signalwort: Gefahr 

Gefahrenhinweise:  

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 

EUH031 Entwickelt bei Berührung mit Säure giftige Gase. 

Sicherheitshinweise: 

P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

P309 + P310 BEI Exposition oder Unwohlsein: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 

 

2.3. Sonstige Gefahren 

Einatmen von Staub oder Rauch führt zur Reizung der Atemwege. Einatmen von höheren 

Konzentrationen kann Fieber verursachen. 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: 

· PBT: Nicht anwendbar. 

· vPvB: Nicht anwendbar. 

 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
3.1. Stoffe 

Kennzeichnung (CLP): 

CAS-Nr. EINECS Chemische 

Bezeichnung 

Gefahrenpiktogramme Signalwort Gefahrenhinweise 

39365-88-3 - Kaliumpolysulfide GHS05, GHS09 Gefahr H: 314, 400 

EUH: 031 

 

Zusätzliche Hinweise: 

Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen. 

 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Betroffene an die frische Luft bringen. 

Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen. 

Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen. 

Nach Hautkontakt: Mit reichlich Wasser abwaschen. Abtupfen mit Polyethylenglycol 400. Kontaminierte 

Kleidung sofort entfernen. Sofort Arzt hinzuziehen. 

Nach Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser spülen. 

Sofort Arzt konsultieren. 

Nach Verschlucken: Wasser trinken (maximal 2 Trinkgläser). Erbrechen vermeiden (Perforationsgefahr). 

Sofort Arzt hinzuziehen. Keine Neutralisationsversuche. 
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4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Reizung und Ätzwirkung, reizende Wirkungen, Husten, Atemnot, Übelkeit, Erbrechen. Für Sulfide allgemein 

gilt: nach Verschlucken im Magen möglicherweise Freisetzung von Schwefelwasserstoff (ZNS- Störungen, 

Störungen der Bewegungskoordination, Herz- Kreislaufstörungen). Erblindungsgefahr! 

 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel: 

Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. Keine Löschmittel-Einschränkungen. 

 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Brennbarer Stoff, Staubexplosionsgefahr. 

Im Brandfall Entstehung gefährlicher Brandgase oder Dämpfe möglich. Im Brandfall kann Folgendes 

Schwefeloxide freigesetzt werden. 

 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen. Löschwasser nicht ins Oberflächenwasser oder 

Grundwassersystem gelangen lassen. Aufenthalt im Gefahrenbereich nur mit umluftunabhängigem Atem-

schutzgerät. Hautkontakt durch Einhalten eines Sicherheitsabstandes oder Tragen geeigneter Schutzklei-

dung vermeiden. 

 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren 

Substanzkontakt vermeiden. Einatmen von Stäuben vermeiden. Für angemessene Lüftung sorgen. 

Gefahrenzone räumen. Vorgehen nach Notfallplan. Sachkundige hinzuziehen. 

 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 

 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Kanalisation abdichten. Auffangen, eindeichen und abpumpen. Mögliche Materialeinschränkungen beachten! 

(Angaben in Abschnitt 7.2. bzw. Abschnitt 10.5.). 

Trocken aufnehmen. Der Entsorgung zuführen. Nachreinigen. Staubentwicklung vermeiden. 

 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Kapitel 7. 

Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Kapitel 8. 

Informationen zur Entsorgung siehe Kapitel 13. 

 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Hinweise zum sicheren Umgang: Staubbildungen, die sich nicht vermeiden lassen, sind regelmäßig 

aufzunehmen. 

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Staub kann mit Luft ein explosionsfähiges Gemisch bilden.

  

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
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Dicht verschlossen. Trocken. Lagertemperatur ohne Einschränkungen. 

Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 

 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

 

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

Entfällt. 

Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Atemschutz: Erforderlich bei Auftreten von Stäuben. Empfohlener Filtertyp: Filter P2 

Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass Instandhaltung, Reinigung und Prüfung von Atemschutz-

geräten nach den Benutzerinformationen des Herstellers ausgeführt und entsprechend dokumentiert 

werden. 

Handschutz: 

  Schutzhandschuhe 

Handschuhmaterial: Nitrilkautschuk 

Handschuhdicke: 0,11 mm 

Durchdringungszeit: > 480 min 

Spritzkontakt: 

Die einzusetzenden Schutzhandschuhe müssen den Spezifikationen der EG-Richtlinie 89/686/EWG und der 

sich daraus ergebenden Norm EN374 genügen, beispielsweise KCL 741 Dermatril® L (Vollkontakt), KCL 

741 Dermatril® L (Spritzkontakt). 

Die oben genannten Durchbruchszeiten wurden mit Materialproben der empfohlenen Handschuhtypen in 

Labormessungen von KCL nach EN374 ermittelt. Diese Empfehlung gilt nur für das im  

icherheitsdatenblatt genannte Produkt, das von uns geliefert wird und den von uns angegebenen 

Verwendungszweck. Bei der Lösung in oder bei der Vermischung mit anderen Substanzen und bei von der 

EN374 abweichenden Bedingungen müssen Sie sich an den Lieferanten von CE-genehmigten Handschuhen 

wenden. 

Augenschutz: Beim Umfüllen Schutzbrille empfehlenswert. 

Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung 

Schutz- und Hygienemaßnahmen: Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind 

zu beachten. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, 

rauchen, schnupfen. 

 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Form: Fest 

Farbe: Rot-braun 

Geruch: Charakteristisch 

pH-Wert: 13 bei 10 g/l 20 °C 

Zustandsänderung 

Schmelzpunkt/Schmelzbereich: 200 - 250 °C 

Siedepunkt/Siedebereich: Keine Information verfügbar. 
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Flammpunkt: Nicht anwendbar. 

Entzündlichkeit (fest, gasförmig): Keine Information verfügbar. 

Zündtemperatur: Nicht bestimmt. 

Zersetzungstemperatur: > 460 °C 

Selbstentzündlichkeit: Keine Information verfügbar. 

Explosionsgefahr: Staubexplosionsgefahr 

Explosionsgrenzen 

Untere: Nicht bestimmt. 

Obere: Nicht bestimmt. 

Dampfdruck: Nicht anwendbar. 

Dichte bei 20 °C: 1,65 g/cm3 

Schüttdichte: 1.000-1.200 kg/m3 

Verdampfungsgeschwindigkeit: Nicht anwendbar. 

Löslichkeit in / Mischbarkeit mit Wasser: gut, 500 g/l bei 20 °C. 

Verteilungskoeffizient (n-Octanol/Wasser): Nicht anwendbar. 

Viskosität: Nicht anwendbar. 

 

9.2. Sonstige Angaben 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Staubexplosionsgefahr 

 

10.2. Chemische Stabilität 

Das Produkt ist unter normalen Umgebungsbedingungen (Raumtemperatur) chemisch stabil. 

 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Reaktionen mit Säuren. 

 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 

 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Exotherme Reaktion mit Fluor. 

Entzündungsgefahr bzw. Entstehung entzündlicher Gase oder Dämpfe mit Stickstoffoxide, Kaliumdichromat, 

Schwefelwasserstoff. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 

 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Akute Toxizität: 

Primäre Reizwirkung: 

an der Haut: Verursacht Verätzung. 

am Auge: Verursacht Verätzungen der Augen. Verursacht schwere Augenschäden. Gefahr ernster 

Augenschäden. Erblindungsgefahr! 

Sensibilisierung: Symptome – Schleimhautreizungen, Husten, Atemnot. 

Nach Verschlucken: Symptome – Bei Verschlucken starke Ätzwirkung des Mundraumes und Rachens sowie 

Gefahr der Perforation der Speiseröhre und des Magens. Übelkeit, Erbrechen. 
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Zusätzliche toxikologische Information: 

Quantitative Daten zur Toxizität dieses Produkts liegen uns nicht vor. Sonstige Angaben 

Für Sulfide allgemein gilt: nach Verschlucken im Magen möglicherweise Freisetzung von 

Schwefelwasserstoff (ZNS- Störungen, Störungen der Bewegungskoordination, Herz- Kreislaufstörungen). 

 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
12.1. Toxizität 

Bildet trotz Verdünnung noch ätzende Gemische mit Wasser. 

Aquatische Toxizität: 

Aquatic Acute 1 H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 

Aquatic Chronic 1 H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

Terrestrische Toxizität: 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

12.4. Mobilität im Boden 

Nicht ins Erdreich gelangen lassen. 

Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen. 

 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Nicht anwendbar. 

 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Produktreste sind unter Beachtung der Abfallrichtlinie 2008/98/EG sowie nationalen und regionalen 

Vorschriften zu entsorgen. 

Chemikalien in Originalbehältern belassen. Nicht mit anderen Abfällen vermischen.  

 

Europäischer Abfallkatalog 

Gemäß europäischem Abfallkatalog (EAK) sind Abfallschlüsselnummern nicht produkt- sondern 

anwendungsbezogen. Abfallschlüsselnummern sollen vom Anwender, möglichst in Absprache mit 

den Abfallentsorgungsbehörden, ausgestellt werden.  

 

Verpackung 

Ungereinigte Behälter sind dem Produkt entsprechend zu behandeln. 

 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

14.1. UN-Nummer 

ADR, IMDG, IATA: 3262 

 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

ADR: 3262 Ätzender basischer anorganischer fester Stoff, n.a.g. (KALIUM(POLY)SULFID),8, II 

IMDG, IATA: 3262 CORROSIVE SOLID, BASIC, INORGANIC, N.O.S. (KALIUM(POLY)SULFID), 8, II 

 

14.3. Transportgefahrenklassen 

ADR: 

  
Klasse: 8 Ätzender, basischer, anorganischer, fester Stoff 

Gefahrzettel: 8 

 

IMDG, IATA: 

  
Class: 8 CORROSIVE SOLID, BASIC, INORGANIC 

 

14.4. Verpackungsgruppe 

ADR, IMDG, IATA: II 

 

14.5. Umweltgefahren 

Marine pollutant: Ja. Symbol (Fisch und Baum) 

Besondere Kennzeichnung (ADR): Symbol (Fisch und Baum) 

Besondere Kennzeichnung (IATA): Symbol (fish and tree) 

 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Verwender Achtung: Verschiedene gefährliche Stoffe und Gegenstände 

Kemler-Zahl: 80 

EMS-Nummer: F-A S-B 



Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (REACH) 

Bezeichnung des Stoffes/Gemisches: InnoMetal Kaliumpolysulfide 

  Bearbeitungsdatum: 08.2018 

 

 

 

 

InnoMetal GmbH |Einsteinstr. 12 | D-33104 Paderborn  

Tel.: +49 (0)221 716 7363 

Version: 2/2018 

 

Seite 8 von 8 

 

 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code 

Nicht anwendbar. 

Transport/weitere Angaben: 

ADR 

Begrenzte Menge (LQ): 1 kg 

Beförderungskategorie: 2 

Tunnelbeschränkungscode: E 

UN "Model Regulation": UN3262, ÄTZENDER BASISCHER ANORGANISCHER FESTER STOFF, N.A.G. 

(Kaliumpolysulfide), UMWELTGEFÄHRDEND, 8, II 

 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch 

Nationale Vorschriften: 

Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 

Beim Umgang mit Chemikalien sind die gesetzlichen Vorschriften zu beachten (z.B. Chemikaliengesetz, 

Mutterschutzgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz, Heimarbeitsgesetz). 

Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): -  

Wassergefährdungsklasse: WGK 2 (Listeneinstufung): wassergefährdend. 

Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 

 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 

 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

16.1. Wortlaut der P- und H-Sätze 

Relevante Sätze 

(nur zur Erklärung von im Sicherheitsdatenblatt, z.B. im Kapitel 3, genannten H- und R-Sätzen) 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 

EUH031 Entwickelt bei Berührung mit Säure giftige Gase. 

 

P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

P309 + P310 BEI Exposition oder Unwohlsein: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 

 

16.2. Weitere Informationen 

Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde gemäß unserem Wissen, unseren Informationen und unserer 

Überzeugung hinsichtlich dieses Produkts an dem in der Fußzeile dieses Dokuments angegebenen Datum 

erstellt. Die Informationen dienen als Leitfaden für die sichere und verantwortungsbewusste Verwendung, 

Lagerung, Beförderung und Verarbeitung des Produkts und stellen keine Qualitätsspezifikation dar. Die 

Informationen beziehen sich ausschließlich auf die angegebenen spezifischen Materialien und gelten nicht 

für die Verwendung dieser Materialien in Kombination mit anderen Materialien oder den Einsatz dieser 

Materialien in Prozessen, wenn dies im Text nicht ausdrücklich angegeben ist. Aus diesen Informationen 

können keine Rechte abgeleitet werden. Sie stellen auch keine Grundlage für irgendeine rechtsgültige 

Vereinbarung dar. 


